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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03696

X

Moorbirken-Bruch nördlich der Fuchsberge in einer vermoorten Senke der stark welligen Grundmoräne. Das Biotop war ursprünglich nasser, 
wie die stellenweise vorhandenen Torfmoospolster noch anzeigen. An einigen Stellen wurde vor längerer Zeit abgetorft. Die Torfstiche sind 
aber " recht trocken" und zeigen kaum noch Vegetation. Die Wald-Zwenke bildet in der Krautschicht den Hauptaspekt. Im Biotop liegen zwei 
Kleingewässer mit reicher Vegetation. Die Austrocknung des Moorbirken- Bruchwaldes scheint eine natürliche Ursache zu haben, da keine 
Entwässerung zu erkennen war.
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Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Brachypodium sylvaticum

Carex elata Deschampsia cespitosa Rubus fruticosus Rubus idaeus
Salix cinerea Sphagnum spec.

Acer pseudoplatanus Calamagrostis canescens Circaea lutetiana Corylus avellana
Fagus sylvatica Fraxinus excelsior Galium aparine Geranium robertianum
Geum urbanum Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Populus tremula Quercus robur
Ranunculus repens Stellaria holostea Urtica dioica


